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1. Einflussfaktoren auf den  
    Berufswahlprozess 



 
2. Wie beurteilen Studierende die  
    Rolle ihrer Eltern für ihre Berufswahl 
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Einfluss der Eltern auf den 
Berufswahlprozess 

Eltern (Hauptgesprächspartner) 

 Sozialisationsinstanz (Technikaffinität) 

 Sozio-strukturelle Position  

 Finanzielle Unterstützung 

Mütter haben einen stärkeren Einfluss auf die 

Berufswahlentscheidung als Väter. (Beinke 2002) 

 Aber auch Mütter: Unterstützung von geschlechtstypischen 

Berufen 
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3. Zuschreibung von Anderssein –  
    Infragestellung des Normalseins 

Zuschreibungen: 

- Milieu 

- MINT 

- Ausländer, Religion 

- Ausgrenzung / Diskriminierung 
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MINT 

 

 Studienwahlverhalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Quelle: 19. Sozialerhebung des Studierendenwerkes  
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Fächerstruktur der Studierenden mit und ohne Migrations-
hintergrund in NRW                                                    in %   

Fächergruppe mit  ohne 

Ingenieurwissenschaften 16 18 

Sprach- und Kulturwissenschaften 17 22 

Mathematik, Naturwissenschaften 25 20 



MINT 
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• geringere Verknüpfung von Technik mit Männlichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Quelle: BMBF 2012 



5. Mehrfachzugehörigkeiten und    
    Ausgrenzungserfahrungen  

Mehrfachzugehörigkeiten 

Staatsbürgerschaft 

Ethnizität 

Religion 

Mehrsprachigkeit 

 

Ausgrenzungserfahrungen der Eltern 

Anerkennung von  
Berufsabschlüssen 

Berufstätigkeit der Eltern  
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Ausgrenzungserfahrungen der 
Mädchen / jungen Frauen 

Beispiel: Doris Nahawandi im Gespräch mit Realschüler_innen der 
10. Klasse einer Realschule in Berlin-Kreuzberg.  

 

F: „Sagt mal, seid ihr anders?“ oder „Wo seid ihr denn anders?“  

A: „Wir sind überhaupt nicht anders, aber „die machen uns 
immer zu Anderen.“ 

Quelle: DJI (2011) 

 

Markierungen, geschlechtliche Zuschreibungen und/oder religiöse 
Überzeugungen führen zur Ausgrenzung in der Schule und in der 
Freizeit 

 

     Geringes Selbstvertrauen   => Resignation / Wut 
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Ziel: Reflektierte Entscheidung für einen zukunftsträchtigen  

    Beruf oder Studiengang mit guten Beschäftigungschancen 

 

Jugendliche: Informationen, Praktika, Mentoring 

Eltern: positiven Einfluss stärken  

 Mehrfachzugehörigkeit, Diskriminierungserfahrungen 

berücksichtigen 

 Geschlechtstypische Empfehlungen reflektieren 

Struktur: Einbezug  

         von MSOs, Betrieben (von Migrant_innen) und 

         Hochschulen (Ausbildung, Studienberatung, FB) 

 

 

Was kann getan werden? 
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